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Auflösung des letzten Räthsels. Ein Frauenzimmerfächer-

Neues Räthsel.

Ein Strahl der Fröhlichkeit

Erheitert meine Stirn auch in der bösen Zeit,
Indeß in schauervollcn Büschen

Woll ungetreuer Dunkelheit,
Die Nattern der Verleumdung zischen.

Ich schwing an deiner Hand,
O Weißheit, mich empor, hoch über stolzen Tand,
Und kurzen Sonnenschein des Glückes,

Und seiner Freuden Unbcstand,

Nur Freuden eines Augenblickes.

Es brüllt aus dicker Nacht
Der Donner unter mir, indeß mir Titan lacht,
Und reine Lüfte mich umwehen,
Und über giftigen Verdacht
Und niedre Schmähsucht mich erhöhen,

Hoch in den Wolken fleugt

Der Adler, dem ein Blick die fernen Raben zeigt,
Die sich beym Aas geschwätzig freuen :

Der königliche Vogel schweigt,

Und läßt die trägen Thiere schreyen.
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